
Johannes: „Die East Side Gallery ist ein Ort, welcher 
historisch gesehen ganz klar ein Teil der Trennung 
Berlins ist. Ehemalige Mauerstücke werden meistens als 
Mahnmal genutzt und sollen an die Unterdrückung und 
an das Unrecht erinnern. Die East Side Gallery ist aber 
besonders. Sie wurde durch freischaffende Künstler 
zurückerobert und zu einer Projektionsfläche von 
Kreativität, Freiheit, Persönlichkeit und Individualität. Die 
Bilder erzählen Geschichten, werfen Fragen auf und 
beschäftigen sich mit zahlreichen gesellschaftlichen 
Themen. Sie ist der Kontrast zu Gedenkstätten, 
Denkmalen und Mahnmalen. Das macht sie so 
besonders. Sie wirkt aktiv gegen Unterdrückung und 
kann so als Symbol der Freiheit und Einheit gesehen 
werden.“ 



Letizia: „Nach dem Fall der Berliner Mauer im November 
1989 wurde der erhaltene Mauerabschnitt von 
Künstlerinnen und Künstlern aus vielen Ländern bemalt. 
Dabei thematisieren die Kunstwerke Frieden, Freiheit und 
Hoffnung. Dadurch wurde aus einem Symbol der 
Unterdrückung ein Ort der Erinnerung und Begegnung.“ 



Anna: „Freiheit bedeutet, sich frei bewegen zu können. 
Freiheit bedeutet, denken zu dürfen ohne Einschränkung. 
Die East Side Gallery ist ein Zeichen für Freiheit, denn sie 
verschönert die Mauer, die nun keine Bedrohung mehr 
für uns darstellt. Die Mauer war lange ein Zeichen der 
Unterdrückung, doch man könnte sagen, dass die East 
Side Gallery die Symbolik verändert. Doch vielleicht führt 
die Symbolik auch weiter: Auf der Rückseite der East Side 
Gallery darf immer noch nicht Kunst frei ausgelebt 
werden. Das zeigt, dass immer noch nicht jede Form der 
Meinungsäußerung akzeptiert ist, sondern nur in einem 
„kontrollierten Rahmen“ Kunst [an die Mauer] 
angebracht werden darf.“



Magnus: „Die East Side Gallery lässt jeden Menschen frei 
die ehemalige Grenze zwischen Ost- und Westberlin 
überqueren. Ohne Beschränkung, ohne Verbote, ohne 
Repression und ohne Angst um das eigene Leben. Das 
zeigt die Privilegien in unserer freien, modernen 
Gesellschaft und steht damit für die die Freiheit des 
geeinten Deutschlands. [Sie] mahnt auch gleichzeitig vor 
Unterdrückung in der DDR.“



Emil: „Für mich ist die East Side Gallery hauptsächlich ein 
Symbol der Freiheit und Einheit, da sie zeigt, wie Kunst 
Grenzen überwinden kann und dass sich Bevölkerungen 
ohne Gewalt, ihre Freiheit erkämpfen konnte. Damit 
konnten durch Einheit, Zuversicht und Hoffnung die 
Grenzen und Unterdrückung dieser Mauer überwunden 
werden.“ 



Veronika: „Die East Side Gallery markiert den Wandel 
vom Gefängnis zur Freiheit. Während die Mauer früher 
als ein Instrument der Unterdrückung den Bürgern ihre 
Grundrechte entzog, steht sie heute nach der 
Wiedervereinigung für die deutsche Einheit. Die East Side 
Gallery ist ein Paradox für mich, weil sie gleichzeitig als 
Symbol der Unterdrückung und der Freiheit bezeichnet 
werden kann. […] Jetzt ist sie primär ein Symbol der 
Freiheit, da die schöpferische Kraft der Kunst die einstige 
Unterdrückung überwunden hat.“ 


